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Deutschlands Zahlungsfähigkeit.
' Wir entnehmen der maßgebenden Kopenhagener Fi-
xanzzeitung „Finanstidende " dom 21 . 2 . folgende be-
Merkenswerte Ausführung:

„Endlich ist die Ordnung der englischen Staatskriegs¬
schuld an Amerika geregelt ; unerwartet schnell und einig
Lab der Senat seine Einwilligung und damit ist das große
Md bedeutungsvollste finanzielle Weltproblem gelöst.
Wenn es zur beiderseitigen Zufriedenheit in England
und Amerika gelungen ist, kann man Frankreichs Ruhr¬
politik dafür danken ; die beiden angelsächsischen Völker
Laben jetzt die Augen geöffnet bekommen , daß ein dritter
Whn beabsichtigt, sich breit zu machen und sehr groß-
Amrig vorwärts stolziert, wohin es ihm gefällt ; man
Mt in London und Washington , daß es jetzt nicht an der
Veit ist, einander die Federn zu rupfen . Der Adler
Deutschland mit der eisernen Klaue ist überwältigt , aber
hasür marschiert der gallische Hahn heraus und
macht den europäischen Hühnerstall unsicher. — Die
Schulden , die England zu bezahlen hat , betragen 4,6 Mil¬
liarden Dollar , dre Zinsen hieraus sind 3, später 3HZ Pro¬
zent im Jahr , und die Tilgungsperiode dauert 62 Jahre.
Wie Ordnung ist von großem wirtschaftlichem Interesse,
namentlich zur Beleuchtung der deutschen Erstattungs.
Mid . Europas reichster Staat, der nach einem
ŝiegreichen Kriege seinen Besitz mit deutschen Schiffen
bereichert, deutsches Privateigentum konfisziert , deutsche
Kolonien, deutsche Kontanten bekommen hat , ferner deut¬
sche Erde okkupiert, deutsche Konkurrenz ausrottet , — be¬
nötigt eine Frist von 62 Jahren , um 4,6
Milliarden Dollar zu zahlen. Dieser Betrag
entspricht 18,5 Milliarden Goldmark , die jährliche Lei¬
stung der ersten 10 Jahre macht kaum 700 Millionen
Goldmark aus.

Also durch freundschaftliche, sachliche Verhand¬
lung hat man ausgerechnet, daß ein Land von
Englands Finanzkraft jährlich einen Ueberschuß von 700
Millionen Goldmark an Amerika abgeben kann und
Respit (Aufschub ) von 62 Jahren haben muß , um 18,5
Milliarden Goldmark zu zahlen . Diese passen gut mit
denen zusammen, die Frankreich 1871 an Deutschland zu
erlegen hatte . Damals handelte es sich um nur 4 Mil¬
liarden Goldmark , ein Betrag , den Frankreich mit Hilfe
des Auslandes selbstverständlich durch einen Federstrich
bekommen konnte. Es ist ja ungleich leichter, die ersten
als die letzten Milliarden zu finden . Falls Deutsch¬
land damals von Frankreich einen so mäßigen Be¬
trag verglichen mit dem Versailler Vertrag , wie 20 Mil¬
liarden Goldmark gefordert hätte , wäre Frankreich dar-
mt . r zusammengebrvchen, genau wie das geschlagene und
ausgeplünderte Deutschland jetzt darunter zusammenbricht,
nachdem es Waren und Kontanten im Wert von weit über
20 Milliarden Goldmark bezahlt hat . — Frankreichs be¬
kannte 5 Milliarden Francs an 1871 und Englands
4,6 Milliarden Dollars geben reelle Stützpunkte zum
Vergleich der Summen , die die Entente aus Deutschland
herauszuholen versucht . Die gierigen Sieger ha¬
ben von Deutschland 132 Milliarden Gold-
mark gefordert , zahlbar innerhalb 30 —40
Kahren , nachdem es zu Tode geplündert
worden ist .

" '

Die französische Saarpolitik.
Ter „Manchester Guardian " veröffentlicht

'
den zweiten

Teil der Geheimschrift des bekannten französischen Poli¬
tikers und Parlamentariers Tariac, Berichterstatter
bes Finanzausschusses der französischen Abgeordnetenkam¬
mer, der sich mit den Richtlinien der Saarpolitik Frank¬
reichs beschäftigt . Der erste Teil der Denkschrift hat be-
»anntlich dre allmähliche wirtschaftliche und politische Ein¬
gliederung der Rheinlande in den französischen Inter¬
essen - und Einflußbereich erörtert . Wegen des Saarge-
bieks geht Dariac davon aus , daß die dortige Bevölkerung
zum Deutschen Reich zurückzukehren wünscht . Seine Vor-
Wägc gehen dahin , die Ziele Frankreichs im
Saargebiet zu verwirklichen und die Bevölkerung
unter französische Herrschaft zu bringen,
ucach Darracs Wünschen soll jede freie Meinungs¬
äußerung der Saarbevölkerung unter allen UmstSn-
om und mit Mitteln unmöglich gemacht werden.
Auch die rein beratende Volksvertretung , die aus Wahlen
hervorg .-gangen sei , dürfe nicht zugelassen werden, weil
>ncht verhindert werden könne , daß der Landesrat des
Saarg bietes Entschliefringen annehme und zur Kennt¬

nis der öffentlichen Meinung in Deutfchland lind in den
Verbündeten Lärrdern bringe . Mit der Zulassung « ner
solchen Volksvertretung habe, wie in der Denkschrift ge¬
sagt wird, die Saarbevölkerung , die sich jetzt für Deutsch¬
land und gegen Frankreich ausspreche, zum erstenmal die
Redefreiheit erhalten . Diese Möglichkeit sei voller Ge¬
fahren filr Frankreich . Diese Gefahren bestehen nach
Dariac darin , daß die Saarländer die Oesfentlichkeit
in dem Glauben an die Zukunft des Saarlandes und in
ihrer Treue zum Reich erhalten könnten. Jede freie Mei¬
nungsäußerung der Bevölkerung müsse daher im Saar-
bebiet unterdrückt werden . Gleichzeitig müsse versucht wer¬
den, die Saarländer zum Vorteil Frankreichs zu
spalten und zu zersplittern. Dariac empfiehlt
als Hauptmittel einer tveitschauenden , klugen und zähen
Politik Frankreichs im Saargebiet die fortschreitende Er¬
setzung der deutsch gesinnten Beamten durch französisch
gesinnte, die Französierung der Schule , ein
Bündnis mit dem Klerus, Benutzung der Presse
und der Verbände der Arbeiterschaft in Gewerkschaften
mit einer bestimmten Richtung.

Dieser famose Raubplan paßt zu ^dem System im
Saarland , nach dem Frankreich bisher verfahren ist.
WoA ist der Völkerbund der „Treuhänder ", der auf
Grund des Friedensvertrags das Saarland zu verwalten
hat. Aber was kümmerts ihn ? Hat mcln doch den mein¬
eidigen Dr . Hecbor als „deutsches Mitglied " der Saar¬
kommission bestätigt, trotz des Einspruch der ganzen
Saarbevölkerung . Dieser ist allerdings durch dm kürz-
lichen Prozeß als Landesverräter entlarvt . Aber mm
werden die französischen Pläne aus der Versenkung hev-
vorgeholt und da ist Darracs Bericht nur ein Beweisstück.
Wird der Völkerbund nun etwas tun ? O nein , er ist
ja nur das Instrument Frankreichs gegen Deutschland!

Das BLutregiment in Buer.
Sieben Deutsche ermordet.

Buer , 13 . März . Das Vorgehen der Franzosen in
Buer hat gestern nicht weniger als 7 deutsche Men¬
schenopfer gekostet . Nach französischer Darstellung
sollen die von den französischen Behörden angestellten
Untersuchungen zur Feststellung der Mörder an den
französischen Offizieren zur Verhaftung eines Man¬
nes geführt haben , der wegen seiner nationalistischen
Gesinnung bekannt gewesen sei . Ter Betreffende wurde,
immer nach der französischen Darstellung , in feiner
Wohnung in einem Kleiderschrank aufgefunden , fest-
genommen und ohne Widerstand zum nächsten franzö¬
sischen Militärposten geführt , wohin bald darauf ein
weiterer deutscher Gefangener gebracht worden sei , der
„anscheinend" ein Komplize des zuerst Verhafteten ge¬
wesen fei . Weiter fährt der französische Bericht fort:
„Bald darauf trafen einige Gendarmen ein , um die
beiden Verdächtigen in das nächste Militärgefängnis
zu überführen . In dem Augenblick , in dem sie die
Schwelle überschritten , ergriffen die beiden Gefangenen,
die bisher den Anschein erweckt hatten , abs ob sie
sich mit ihrem Schicksal abgefunden hätten , plötzlich
die Flucht ( !) nach der Straße . Tie Gendarmen grif¬
fen zum Revolver und gaben mehrere Schüsse ab,
worauf die beiden , tödlich getroffen, zusammen¬
brachen . In kurzer Zeit hatte sich eine große Menschen¬
menge angesammekt . In dem Augenblick , als die
Schüsse ertönten , erhoben die Versammelten ein lautes
Geschrei . Feindliche Rufe gegen die Gendarmen wur¬
den ausgestoßen , und mehrere Personen versuchte« ,
in das Gebäude einzudringen . Die Wachmannschaften
verließen das Gebäude und versuchten die Menge zu
zerstreuen . Angesichts der zahlenmäßigen Ueberkegen-
heit der Menge ließen sie einige rasche WarnungSrnse
ertönen und gaben darauf Feuer . Fünf Personen
wurden getötet ( !) . Daraufhin zerstreute sich die
Menge .

"

Weitere Btnttateu i« Buer.
Dortmund , 13. März . Die Stadt Buer ist nach wie

vor von der Außenwelt abgeschnitten . Nach verein¬
zelt vorliegenden Meldungen hält der französische Ter¬
ror an . So wurde z . B . ein Zivilist, der mit der
Straßenbahn nach Gelsenkirchen zurückfahren wollte,
als er am Bahnhof umflieg , durch einen Gewehr¬
schuß getötet. Außerdem wurde noch ein Zi¬
vilist getütet und mehrere verletzt , darunter eine
Frau . Tie Vermutung , daß die beiden französischen
Offiziere von den eigenen Leuten erschossen worden
sind , gewinnt immer mehr an Wahrscheinlichkeit . Es
steht jetzt mit Sicherheit fest , daß seit der Tat zwei
französische Sowaten fahnenflüchtig sind.

Tis Meuterei in Buer.
Berlin , 13 . März . Tie bisherigen Erhebungen über

die Mordtat an den zwei französischen Offizieren be¬
sagen Wetter : Ein deutscher Polizeikommissar Schütter
eilte auf das Fallen der Schüsse an die Ecke der Straße
und rief , als er den Tatbestand sah , durch Signale
deutsche Verstärkung herbei . Ein Zivilist , der sich in
der Begleitung der französischen Soldaten befand und
mit ihnen deutsch sprach , anscheinend waren alle drei
Eliässer, forderte die französischen Soldaten auß
sich gegen die deutschen Polizisten schußfertig zu ma¬
chen Der mit der Verstärkung herbeigeeilte zweite
deutsche Kommissar versuchte die französischen Solda¬
ten zu beruhigen . Er erhielt aber auf 5—6 Schritte von
den französischen Soldaten einen Schuß in die Schul¬
ter . Mittlerweile hatten auch die französischen Sol¬
daten eine Verstärkung erhalten und es entspann sich
eine regelrechte Schießerei zwischen der Gruppe
der nach Ansicht der deutschen Beamten meuternden
französischen Soldaten und den im Polizeidienst be¬
findlichen deutschen Polizeibeamten . Hierbei wurde aus
der Gruppe sich abermals ansammelnder Passanten der
Metallarbeiter Hiesels getötet und der Ar¬
beiter Ernst Scholl schwer verletzt. Mehrere
Personen erhielten Schuß- und Stichverletzungen . Tie
Soldaten sperrten darauf die Straße " ab und durch¬
suchten sämtliche Passanten nach Waffen . Diese Fest¬
stellungen ergeben mit absoluter Sicherheit , daß es
sich anfänglich um eine Meuterei französi¬
scher Soldaten gegen ihre Offiziere ge¬
bandelt hat. In der aus diesem Vorfall sich ent¬
spinnenden allgemeinen Erregung ergab sich später eine
völlige Verwischung des Tatbestandes.

Liortrnnnv , 13. März . Vor einer Wirtschaft in der
Rheinischen Straße fand eine Schießerei zwischen fran¬
zösischen Soldaten und Zivilisten statt . Von der Po¬
lizei die zur Hilfe herbeigerufen wurde , wurde der
Kommissar durch einen Armschuß verletzt . Auf deut¬
scher Seite gab es vier Verletzte und einen
Toten; es ist der belgische Staatsangehörige Hein¬
rich Zhssels, der seit 4 Jahren in Deutschland lebt.

Deutscher Protest gegen das Blutregiment.
Berlin , 13 . März. Von der Reichsregierung wird

gegen die französischen Bluttaten und Gewaltsamkeiten
in Buer in schärffter Form protestiert werden.
Ein Bericht von deutscher amtlicher Stelle , der die bis¬
herigen privaten Darstellungen über die Ermordung
der beiden französischen Offiziere durch französische Sol¬
daten unterstützt und die geradezu ungeheuerlichen Repres¬
salien der Militärs , die „ standrechtliche " Erschießung und
grausame Mißhandlung Unschuldiger bestätigt, sollen an:
Mittwoch veröffentlicht werden.

Besetzung der Zechen?
Bochum, 13 . März . Die bereits vor einigen Tagen

veröffentlichte Nachricht wird bestätigt, daß die Franzosen
beabsichtigen , vom 15 . März abimBochumer Be¬
zirk sämtliche Zechen zu besetzen. Bochum
Hauptbahnhof , Essen Hauptbahnhof und der Bahnhof
Sleeldorf sind noch immer besetzt . Es scheint, als ob
die beiden letzten Bahnhöfe von dm Franzosen milita¬
risiert werden sollen.

Brüsseler Beschlüsse.
Paris , 13. März . Die „Chicago Tribüne" will

wissen , daß in Brüssel beschlossen worden sei, IO 000
Soldaten lpld 10000 technische Angestellte mehr nach
dem Ruhrgebiet zu senden , die für die Verladung der be¬
schlagnahmten Kohlen bestimmst seien . Am 15 .März
würden 3 Millionen Tonnen Kohlen beschlagnahmt wer¬
den . Eine neue Konferenz werde nächste Woche in
Paris stattfinden, an der auch Vertreter Englands und
Italiens teilnehmen würden . Diese Konferenz werde
einen neuen Reparationsplan aufstellen, der
eine Abänderung des Versailler Vertrages bedeute . Rach
dem „Newyork Herald" sei beschlossen worden, mit Aus¬
nahme von Frankfurt keine weiteren deutschen Städte
mehr zu besetzen.

» ie Verdi,», » de, l« B«»r », » de» S » t«ss« »»« erdete,
» rntschrn — „ d de, fr««, Offiziere.

WTB. verli», 14. März . Wie der . Berliner «Ml-
anzeiger* au» » risesküchen meid«, muß die Beerdig««» der
von de» Franzosen in Buer ermordete» D rutsche« -ent«
Mittwochfrih 7 Uhr l» allerStille vor sich gehen. Nur
die nächste» Angehörige« der Todesopfer dürfen an der Be¬
stattungtellneh ne«. Die Tranerfeier fü , di« deidc « «« erdeten
fra »,ZstsHr« Offizieredagegen soll« Ugrößt .« mitttSrischem
Pomp«or sichgehen.
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Deutscher Reichstag.
Berlin , 13 . März.

> Am Dienstag überwies der Reichstag zunächst die
Vorlage zur Abänderung des Reichsversorgungsgeset¬
zes , Attrentneraesetzes , Kriegspersonenschädengesetzes
und Offizierspensionsgesehes dem sozialpolitischen Aus¬
schuß.

Durch eine weitere Gesetzesvorlage werden Gebühren
für Arbeitsbücher eingeführt.

Abg . Maltzahn (Komm.) verlangt Abschaffung der
Arbeitsbücher , da es nicht notwendig sei , daß die
Jugendlichen und Lehrlinge von ihren Meistern kon¬
trolliert würden . (Lachen bei den bürgerlichen Par¬
teien .) Ter Antrag Maltzahn wird mit 138 gegen 104
Stimmen abgelehnt ; die Vorlage im übrigen angenom¬
men.

Angenommen wird der Gesetzentwurf zur Verlän¬
gerung der Zuckernngsfrist der Weine des Jahres IS22.
Auf Antrag des Abg . Gnerard (Zentr .) wird die
Zuckerungsfrist wegen der ungünstigen Verkehrslage
im besetzten Gebiet nicht nur bis zum 30 . Juni sondern
bis zum 31 . Juli verlängert.

Darauf wird die 2 . Lesung des Gesetzentwurfs zur
Erhebung der Abgabe zur Förderung des Wohnungs¬
baus fortgesetzt.

Arbeitsminister Tr . Brauns erklärt , daß die Re¬
gierung alles tun werde , um die Verbilligung der
Baustoffe und des Baustoffhandels zu erzielen . Ten
Gedanken , die erwerbsfähigen Jugendlichen zur Bau¬
abgabe heranzuziehen , wird die Regierung durchzu¬
führen versuchen. Tie Abgabe werde bei Lohnverhand-
lunqen berücksichtigt werden.

Preußischer Wvhlfahrtsminister Hirtsiefer erklärt die
Abgabe von 3000 Prozent für unzureichend . Es sei
fraglich , ob die für 1923 vorgesehenen 20 000 Woh¬
nungen zur Durchführung kommen können.

Ministerialdirektor Beyerlein (Reichsernährungs¬
ministerium ) teilt mit , der Minister werde die Holz¬
preise sobald als möglich ermäßigen . Durch Verhand¬
lungen mit den Ländern soll eine weitere Verbilligung
erreicht werden.

Angenommen wird der Antrag Leopold (D .natl .) ,
wonach die Abgabeeinkünfte aus der Belastung land¬
wirtschaftlicher Gebäude in erster Linie zu Bauten für
landwirtschaftliche Zwecke heranzuziehen sind.

Ter entscheidende Kampf tobte um die Höhe der
Abgabe (Entwurf 3000 Prozent ) . Tie Deutschnatio-
stalen forderten Herabsetzung aus 750 Prozent , wäh¬
rend die Sozialdemokraten die Regierung ermächtigen
wollten , die Höhe der Abgabe abzuändern . Payern
ließ erklären , daß es 3000 Prozent für zu hoch halte.
Bei der Abstimmung wurden alle Anträge abgelehnt
und überhaupt keine Summe für die Abgabe beschlossen.
Tann beriet man noch über das Geldentwertungsgesetz,
dessen Schicksal ebenfalls noch unentschieden ist.

Au » Stadt und Land.
MtNiNttS. 14. Mär, 19SS.

* Ernannt WM de zu« Oberregierungirat bei der Re¬
gierung der Schwa-zwaldkceisrs : Binder, Regierung» : at
ruf gehobener Stelle daselbst, planmäßig bei der Regierung
de- I ms kreis»-.

* FSr die EH«ab . Rohrfpeudrsind bi» gestern hier
ringeaangen bei der städt . Sparkasse Altevstrig
725000 Mk ., bet der SchwarzwSlder Tageszei¬
tung „A « S de » Tannen" 418000 Mk., bei der
Gewerbebank Lltevsteig 385000 Mk , bet der
hiesigenPostanstalt von h 'er selbst 62000 Mk , (von
auswärtigen Postagenturen und Telegr. HilkSstellen außerdem
827 750 Mk ) also hier in,gesamt 1 587 000 Mk . Bei
der steigenden Not im Ruhrgebiet find weitere U »erstützun«
gen dringend vö 'tg, weshalb die Sammlung fortgesetzt und
um wettere B ilräoe für dieselbe d' in - end gebeten wird.

In des Lebens Mai.
Roma« von Ant. Andrea.

(49 ) (Nachdruck verboten .)
Horst bat um die Gunst, die jungen Damen begleiten

zu dürfen. Wir bringen erst Fräulein von Hochstätts»
nach Hanse und nachher , Cousinchen , liefere ich Sre wie¬
der ab ."

ES ivar ein warmer, stiller Abend . Nicht ein Lüftchen
regte sich . Die Blätter an den Bäumen hinge » , als ob
sie schliefen. Aber die Bügel konnten noch nicht znr Ruhe
kommen , weil die lange Sommerdämmerung so voll von
Tageslicht war.

Die jnngen Leute fuhren die breite Hauptstraße ent¬
lang . ES war , als fiele ein dumpfer Druck von allen, so¬
bald sie die Billa hinter sich ließen . Horst kam ans seine
„Fehde" mit Edel zurück, als ob es sich um einen Scherz
handelte. „Meine Nachgiebigkeit hat Sie doch wohl ge¬
rührt , Fräulein von Hochstättenl" sagte er gemütlich.

„Sehr , nur ändert es au der Sache nichts ."

„Wer weiß !" sagte Horst. „ Wenn ich zum Beispiel
eines TageS meine artigen Hände faltete und spräche:
„ Bitte, bitte, ich möchte es so gern behalten, das kleine
Reinertsche Kunstiverkt" ließe sich dann nicht ein bißchen
Vroßmut üben ?"

„Tun Sie es nicht !" versetzte Edel ernster . „Ich möchte
Sie nicht vergebens bitten lassen. Meine Großmut hat
noch stets versagr da, wo eS sich — wie soll ich gleich
sagen ? — um den Familienstolz von meines Vaters Toch-
er handelte.

„ Gut ! JbreS DaterS Tochter gefällt niir . Sie hat
entschieden Aehnlichkeit mit meiner Mutter Sohn . Man
dürfte gespannt sein ans das Ergebnis , wenn die beide»
Starrköpfe einmal gegeneinander geraten würden. Mit ^
Ihrer Erlaubnis , meine Damen , lassen wir den Kutscher
über Hundekehle fahren, eS verlängert uns den hübsche » !
Weg."

„ Ach, jal " rief Asta . „Ich möchte immerzu fahren t>
Weit, weit in die Unendlichkeit hinein. Und froh möchte
ich sem , — nur einmal von ganzem Herzen froh I"

Die AeUnng -preis« i« März. Die Lage der Presse
verschärft sich von Tag zu Tag . Pap 'er, Metalle, Oel,
Farbe haben sich in einer Weise vertenert , die weit Über
de » auf den übrigen Warenmärkten beobachtet« Maß b>n

kgrht. So kostete: Februar Februar Februar
1914 1991 1933 1933

Papier D -. 0 .30 M . 3.- M . 7.S0 M. 1480
„ Farbe 0 .4S . 7 .80 „ 10.30 „ 3080
„ Waschmittel „ 0.45 „ 8 .38 „ 7.90 V 1300
„ Walzenmasse „ 3 .70 80. - „ 11 ».- V 18000
„ Metall 0.43 „ 8.90 „ 17 .80 4600

Matern 0.90 „ 8 50 „ 18 .- V 3000
Ztr. Kohlen „ 1.37 „ 30 85 „ 83 .30 V 13380
An der Spitz« marschiert die Verteuerung de » wichtigsten

Rohstoffe », de» Papier », da» bereit» in der zweiten Hälfte
de» Februar den 7250 fachen Vorkrieg »prei8 erklommen hat.
E» wird t ur «och übertroffen van der Kohle, die den
8940 fachen Frieder. »preis überschritt »» hat . Die Bezugs¬
preise für Berliner Zeitungen im Monat März betragen:
„ Berliner Tageblatt " Mk. 8000 , „Berliner Lokalanzeiger"
Mk. 8500, „Vorwärt »" Mk . 5800, „Vossische Zeitung"
Mk. 5500, „Berliner Morgerpost" Mk . S500 (wöchentlich
Mk. 800) »sw.

" LIN. 122 . Die früherenAngehörige« de» Regiments
werde» darauf aufmerksam gemacht, daß die Geschichte de»
Regiment» nun erschienen ist . Es ist ein stattlicher Band
von über 800 Skitm, reich mit Bildern und Karten aus-
gestattet , in dem un» die Taten und Ereign sse de» Weltkrieg »,
soweit fie da» Regiment betreffe», i» lebendiger und anschau¬
licher Form erzählt wird. — Z » beziehen durch di» W. Rie¬
te , sche Buchhandlung, Altensteig.

— Starker Rückgang des Postverkehrs . Im Haus¬
haltausschuß des Reichstags teilte bei Beratung des
Postetats Reichspostminister Stingl mit , daß die letz¬
ten Tariferhöhungen bei der Post einen starken Rück¬
gang des Familienverkehrs und des Verkehrs aus
kulturellem Gebiet zur Folge gehabt habe , während
der geschäftliche Verkehr zum Teil die alte Höhe wie¬
der erreicht , zum Teil sie sogar schon überschritten
habe . Im ganzen sei die Briefpost um mehr als die
Hälfte zurückgegangen , die Paketpost um 43 Prozent.
Bei etwa 1969 Milliarden Mk. Ausgaben und einer
Einnahme von 765 Milliarden schließt der deutsche
Postetat mit einem Fehlbetrag von rund 1204 Mil¬
liarden Mk. ab.

— Genehmigte Gemeindesteuern für 1923 . Gemeinde¬
ratsbeschlüsse , die die bisherigen Steuersätze mit Wir¬
kung vom 1 . April 1923 ab noch weiter erhöhen,
können nach einer Verfügung der Ministerien des In¬
nern und der Finanzen zum voraus als genehmigt
gelten , wenn 1 . die Wohnst euer in großen und
mittleren Städten nicht höher als aus 800 Mk. , in
den übrigen Gemeinden nicht höher als auf 400 Mk.
für einen Mann und je auf die Hälfte für eine selb¬
ständige weibliche Person festgesetzt wird und deutsche
Kleinrentner und ihnen Gleichgestellte auf Nachweis
von der Wohnsteuer befreit werden ; 2 . die Fr em¬
denwohn st euer bei einem Entgelt für den Tag
oder die Uebernachtung bis einschließlich 500 Mk . nicht
höher als auf 10 Prozent , von 500 bis 2000 Mk.
nicht höher als aus 20 Prozent und von mehr als
2000 Mk. nicht höher als auf 30 Prozent ; 3 . die
Hundeabgabe in großen und mittleren Städten
nicht höher als auf 10 000 Mk . für einen Hund unr
aus 15 000 Mk. für jeden weiteren Hund , in den
übrigen Gemeinden nicht höher als auf 6000 Mk. für
einen Hund und auf 9000 Mk. für jeden wetteren
Hund festgesetzt wird . Für die anerkannten Züchter
rassereiner Hunde ist der regelmäßige Abgabebetrag
um mindestens 10 Prozent niederer festzusetzen.

* A ptrstk ch, 18. ML» z . (Kraftwagenserbtnduus Alplr»-
bech—Oberndorf.) Vom 8. März ab werden die Vormittags«
Führten nnr noch einmal wöchentlich und zwar
Mortag» cu?geführt . Die NachmittagSfahrteu bleiben w',s
seither b>stehe ».

* virkinfelb , 18. März . (Zur Fremdenlegion ?)
10 Tagen w 'rd der 16jährige Sohn de » Maurermeister
Engen O- lschiSgrr vrrm ßt. Am TonnerStag , den i . März
kehrte er nicht mehr von der Sennrbischule Pforzheim , di,
er besuchte, zurück. Am So ml log darauf drang er zu einer
Zeit, «o er nußte, dsß niemand daheim war, in» Eltern-
hau» ein, packle all, seine Lie der znsamn -en, und entfernt«
sich auch seine « e !ge nahm er vit . Seitdem fehlt j«d,
Spnr von ihm . Alle Nachforschungen - lieben erfolglos . E»
wird »ermntet, deß der sonst stille und brave jungeMensch,
an dem seine Elter« nur Freude erleben durste », verführt
und rin Opfer de» Anwerbung von Fremdeulegiouken g,.
worden ist.

Stuttgart , 13 . März . (Von der Staatspoli¬
zei . ) Die leitenden Stellen bei der württ . Staatspolizei
sind nunmehr durch den Staatspräsidenten besetzt wor¬
den . Zum Präsidenten des Polizeipräsidiums Stuttgart
wurde Oberrcgierungsrat Klaiber beim früheren Lan-
sespolizciamt endgültig ernannt . Die bisherigen städt.
Polizeidirektoren Goll in Ulm und Brauchte in Heil¬
bronn wurden zu Polizeidirektoren in besonders wich¬
tiger Stellung an ihrem seitherigen Dienstsitz , Amtmann
Quinten^ beim Oberamt Heidenheim zum Polizeidrrek-
tvr von Frredrichshasen, Oberamtmann Adae in Urach
zum Regierungsrat auf gehobener Stelle , Lauer beich
früheren Landespolizeiamt und Oberpolizeirat Dr . WilU
Römer bei der früheren Städt . Polizeidirektion zu Ober¬
regierungsräten , Polizeimajor Seeger in Stuttgart Mm
Polizeioberstleutnant , je beim Polizeipräsidium Stuttgart
ernannt . Der letzte Vorstand der infolge der Verstaat¬
lichung der Polizei ausgehobenen Stadtdirektion Stutt¬
gart , Oberregierungsrat Schmidt wurde zum Ober-
regierunasrat im Ministerium des Innern ernannt.

Zur Arbeits Marktlage. Die Zahl der Unter¬
stützung beziehenden Erwerbslosen in Groß -Stuttgart be¬
trug Ende Februar 517 , nämlich 480 männliche und
37 weibliche Personen (Zunahme 111 männliche und Z
weibliche Personen ).

Rückkehr aus Amerika. Die Schwäb . Liedev-
gruppe Karl Kromers ist wieder in Stuttgart einge¬
troffen . Sie hat in 50 Städten 60 Mal gesungen und
auch diesmal wieder viele Ehningen geerntet . Auch
der finanzielle Erfolg ist gut . Es wurden bereits 3(O
Dollar ins Ruhrgebiet geschickt , auch die Notleidenden
in Stuttgart sollen mit einer ansehnlichen Dollarspeude
bedacht werden. >

Strümpfelbach i. R , 13. März. (Wahl .) Beider
Ortsvorsteherwahl haben von 690 Wahlberechtigten rund
92 Prozent abgestimmt. Gewählt wurde der seitherige
Ortsvorsteher Kümmel mit 440 Stimmen.

Gundelsheim , 13 . März . (VersammmlungS-
verbot . ) Auf Sonntag nachmittag hatte die National¬
sozialistische Arbeiterpartei eine Versammlung hier ein¬
berufen , die jedoch von der Ortspolizeibehörde auf Grund
des bestehenden Versammlungsverbots aufgelöst wurde.

Löwenftei» , 13 . März . (Wahl . ) Bei der Otts-
Vorsteherwahl wurde Stadtkassier Holzschuh von Crails¬
heim mit 412 von 554 abgegebenen Stimmen zum
Stadtschultheißen gewählt.

Tübingen , 13. März. (Was alles gestohlen
wird . ) Aus der Kirche in Jmnau wurden vor kur¬
zem die Orgelpfeifen bestohlen . Ten Bemühungen eine-
Tübinger Landjägers rst es nun gelungen, einen Teil der
gestohlenen Orgelpfeifen , allerdings in zusammengedrüK
tem und verbogenem Zustand , bei einer hiesigen Firma-
der sie verkauft lvorden waren , ausfindig zu machen.
In derselben Firma fand sich auch ein Block von ca . 5 Kg.
Rotguß im Wert von 50000 Mk. vor, den ein Mecha-
nikerlchrlmg seinem Vater in Dornstetten gestohlen und
den er hier verkauft hatte.

Alles, waS sie sah, erschien ihr neu und reizvoll ; über
alles freute sie sich . Aus jedem öffentlichen Garte» schallte
Musik und geputzte Menschen wogten bunt und fröhlich
durcheinander. Sämtliche Lokale waren überfüllt . In
vielen wurde trotz der Schwüle getanzt.

„Langsam! Fahren Sie langsam, Kutscher !"

AstaS Lebhaftigkeit steigerte sich , je weiter sie hinaus
ins Freie kamen . Sie war nicht mehr wieder zu er¬
kennen.

„ Es ist ja wie ein Rausch , dies große , frohe , flutende
Leben !" rief sie glühend . „Ich wußte nicht , daß die Welt
so voll davon wäre. Ach , sie haben eS gut, die hübschen
Modistinnen und Ladenmädchen ! Jedem mit ihrem
Schatze. WaS kümmert sie auch der kommende Tag ? Der
Augenblick ist alles ! Sie genießen ihn ans die Neige. Sie
sind glücklich und hören keine Stunde schlagen. "

„Cousinchen , beschwören Sie nicht die Teufelche» des
Uebermnts ! " drobte Horst vergnügt . „Ich lasse sonst
halten , fasse Sie beide um die Taille und tanze mit
Ihnen los . Sehen Sie , da kommen gerade die Pärchen
heraus I Sir pnsien »nd brennen ; aber — sie sind „glück¬
lich "

, wie rch gern konstatiere .
"

Vor dem Lokal standen verhältnismäßig wenig Tische,
und auch nnr wenig Menschen saßen dort. Der Schwarm
befand sich hinten, in dem zum See hinunter führenden
Garten . Im Saale . wnrde getanzt. Man hatte eben die
Lampen angezündet ; matt und weißlich brannten sie in
der noch zu stark mit Licht durchsetzten Dämn,nmg.

Ein Mädchen , etwas auffällig mit Blusen und Schlei¬
fen heransgeputzt, trat heraus . DaS rote Haar hing ihr
um das erhitzte Gesicht : sie fächelte sich heftig mit ihrem
Taschentuchs Luft . Jhr -folgte ein gertenschlanker junger
Mensch, der , als er sie eingeholt hatte, den Arm um
ihren Nacken legte und mit ihr an einen Tisch ging, etwas
abseits unter einer breiten Kastanie, wo ein anderer jun¬
ger Mann mit einem Mädchen saß.

„ Ach I" rief Edel. Horst fuhr herum. Er sah , daß ihre
Augen auf die Gruppe vou jungen Leuten starrten und
ihre Lippen geöffnet waren, als ob ihr Herzschlag in
jähem Erschrecken anSgesetzt hätte . Tr selbst war ini ersten
Moment bestürzt gewesen, aber sofort Halle er die
Situation erfaßt. . . — - .

„ Los, Kutscher ! " befahl er. Und der Wagen mit den
ohnehin unruhig tänzelnden Pferden jagte eilig dahin, j

„ Aber " — Asta schaute zurück , überrascht und ver¬
wundert — „ habt Ihr nicht gesehen ? Das war ja der
junge Großmann , der mit dem rothaarigen Mädcheir.
Drüben, am Tische , saß noch einer , sicher war es gleich¬
falls einer aus Ihrer Stndentenfreundschaft, Horst l"

„Möglich — erkannt habe ich nur daS Mädel , die
rote Amanda — Reinerts Modell. " — Und dabei sah er
Edel mit einem sprechenden Blick in die Augen : sie muß¬
ten sich um jeden Preis verständigen . Asta dürfte nicht
wissen, wer dort am Tische gesessen hatte.

Da kehrte die Farbe in Edels Gesicht zurück. Ihr
eigenes Gefühl, das wie eine Flamme emporgeschlageir
war, sank zusammen vor der Erkenntnis, daß , wenn hier
jemand geschont werden müßte, eS Asta wäre . Kaum
merklich neigte sie den Kopf gegen Horst , zum Zeichen»
daß sie ihn verstanden hatte.

„War der am Tische vielleicht Reinert selbst ? " fragt»
Asta , eine kleine Falte zwischen den Angen.

„Höchstwahrscheinlich, Cvnstnche» , da sein Modell in
der Nähe war, " erwiderte Horst . „Dolte hat breiter»
Schulter» , sonst würde ich ans ihn geraten haben.

"
„Aber , Großmann ivar ' S bestimmt , nicht wahr , Edel ?"

beharrte Asta.
„ Ja, " lautete die Antwort so tonlos und schwer , daß

eS Horst weh tat.
Wie ein Reif war eS auf die Fröhlichkeit der drei

jungen Leute gefalle,, . Vergebens mühte Horst sich ab,
die alte Unbefangenheit herzustelleu . Asta war ganz ver¬
stummt. Sie zerbrach sich den Kopf über völlig Unklarer.
Schattenhaftes. Edel gab zwar noch ein paar zerstreut«
Antworten, aber sie hatte nnr den einen Wunsch, zu
Hanse zu sein und vefreit von dein gräßliche » Zwang«
der Selbstbeherrschung und Verstellung.

Plötzlich lachte Asta trocken auf.
. Ni » , Hab ich

's l Ab -r — selbstverständlich — ich irr«
mich . Axel kommt erst heute nacht zurück, sollst würde
Ich darauf schwören, er wäre eS gewesen. "

» Ach, Ihre Gedanken wandern, Cousinchen !" eutgegnete
Horst. „Ich z ' ehe »»eine Schlüffe von de », roten Modell
auf Si « ,»riuo."
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Pom Oberland , 13. März. (Verlockendes Ge-
So t.) In einer oberschwäbischen Zeitung wird eine Wvh-
MNg mit 2—4 Zimmern und Küchenbenützung gesucht,

zwar „auch aus dem Lande". Geboten werden 120
Koldmark monatlich, was heute rund 540000 Papier-
markentspricht und einen Jahresbetrag von rund tzi/z)
Millionen Mark ausmacht.

Vom Hohentwiel , 12 . März . (Tödlicher Un¬
glücksfall . ) In dem Aluminium-Walzwerk in Singen
Mlte der 19 Jahre alte Arbeiter Kerle aus Friedingen
an der Kuppelung der großen Blockwalze eine Störung
beseitigen . Dabei wurde er zuerst an der Hand und am
Arm von der Maschine erfaßt und so in die Maschine
hineingezogen, die ihm die eine Körperhälfte vollständig
zerstückelte. Der Tod trat auf der Stelle ein.
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Buntes Allerlei.
Jinderspeisung. Nachdem unlängst im engeren Ruhr¬

gebiet die Speisung um 100 v . H . erhöht worden ist , er¬
folgt in allernächster Zeit eine gleiche Vermehrung der
Portionenzahl auch in den linksrheinischen besetzten Ge¬
bieten . Insgesamt werden dann durch den Deutschen
Zentralausschuß für die Auslandshilse e . V . im Rhein¬
land und Westfalen täglich 250 000 Kinder gespeist.
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z«r schietzevüttge Belgier . Der Kaufmann Jossaert
ist vor dem Schöffengericht in Leipzig zu zwei Mona-

'
len zwei Wochen Gefängnis und einer Woche Haft

!f verurteilt worden. Etwa vier Millionen Mk . , die
! Fosfaert bei seiner Verhaftung als Barschaft bei sich
f hatte, sind mit Beschlag belegt worden, da der von ihm
! angcschossene Engländer Schuhmacher Schadenersatz-
i anfprüche gegen ihn im Zivilprozeß geltend gemacht hat.

Kvei Obergauner. Ein Bauer aus dem Allgäu,
der einen Prozeß verloren hatte und jemand suchte , der
eine Eingabe machen könnte , wurde von zwei Münche¬
ner Gaunern schwer betrogen. Sie stellten sich dem
Lauern als Gerichtssekretäre vor und lockten ihm aus
diese Weise allmählich 4 Millionen Mk . heraus . Einer

! der beiden Betrüger wurde, als er wieder den Bauern
> auf dem Münchener Bahnhof erwartete , verhaftet . Er
! entpuppte sich als ein Artist ; sein Komplice , ein Mau-
I rer , ist flüchtig.

Z»i Scherz sich selbst erhängt . In Bergedors wollte
der 15jährige Arbeitsbursch« Tolinski einem kleinen
Mädchen zeigen , wie man sich aufhängt . Er knüpfte
eine Schnur um einen Haken in der Stubendecke und
steckte den Kopf durch die Schlinge . Die Schlinge zog
sich zu ; er war nicht imstande , sich zu befreien , und
erstickte.

Frachtkosten eines Herings . Ehedem kostete ein fri¬
scher Hering ungefähr 2—3 Pfg . im Frankfurter Wirt¬
schaftsgebiet und ein Salzhering mußte mit 6 Pfg . be¬
uchst werden . Ein frischer Hering kostet heute an
Bahnfrachtunkosten von der Nordsee bis an den Main
nicht weniger als 45 Mk.

Bergarbeiterstreik in Mähren . Nach Meldung aus
Mährisch-Ostrau wurde auf allen Gruben die Arbeit
eingestellt . Der Streik ist allgemein.

Führer - er belgischen Kommunisten verhaftet. Tie
belgische Regierung hat in Brüssel, Antwerpen, Lüt¬
tich , Gent und Charleroi 40 Führer der Kommunisti¬
schen Partei verhaften lassen.

Deutschfeindliche Filme — in Berlin hergesteltt ! Wie
schon kurz mitgeteilt , ist augenblicklich ein Verfahren
gegen Berliner Filmleute im Gange, weil sich heraus-
»estellt hat, daß hinter verschlossenen Türen deutsch¬
feindliche und pornographische Filme hergestellt wur¬
den . Jetzt werden weitere Einzelheiten bekannt . Dar«
»ach Handeft es sich um die befische Filmschauspie - !
ierin Mavarra , die vor einigen Monaten nach Berlin
lam und sich hier für drei Monate das Landa-Atelier
mietete. Sie brachte eine Anzahl belgischer Filmschau-
spieler und Filmschauspielerinnen mit . Es wurden nun
mehrere Filme gedreht mit ausgesprochen deutschfeind¬
licher Tendenz , so u . a . eine Szene, in der deutsche Ar¬
beiter auf dos Bild Hindenburgs losstürmen un¬
tiefes zerfetzen. Eine weitere Szene behandelt den Ein¬
st« deutscher Truppen in ein belgisches Kloster . Tis
Mavarra wollte mit diesen Filmen im Ausland hau¬
sieren gehen unter der Betonung , daß sie in Deutschs
«md gedreht seien und ein Spiegelbild deutscher Stirn- ;
»mng und deutscher Erkenntnis seien . Nachdem die Tr- ,
rektion des Ateliers von dem Treiben der Filmschau « !
stielerin Kenntnis erlangt hatte , wurde ihr die weitere
Benutzung des Ateliers untersagt.
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»Das war nicht seine lange ttnustlermähne I" beharrte
Wa eigensinnig.

»Die hak er auf dem Altar sein «» Osi-nbarimgen ge¬
sell," sagte Edel, froh, der Freundin es wahrheitsgemäß

»kiMt'r» zu k^ " »eir. »Du wirst ihn kaum wieder erken«
turzgeschoren, im modernen Gehrock. ' i

T,s mückn - Asta wieder urisicher. Dennoch war der
! »ndacht em >„»i da. und das Mißtraue » wollte nicht
! 14w igen . . .

1 'r Abend war schon vorgeriickk , akS Horst , nachdem
Aster zuriickbegleitet hatte, durch die Hubertus-Met

Mitt nach d« » Halenseebnhuhofe . . i
» Arm brauchte auch er sich nicht länger zu verstellen . > - l

Horst wurde EdelS Bild nicht los mit den vor Schreck
mverterten Augen und der Blässe bitterer Enttäuschung,« tnn er sonst noch im Zweifel gewesen wäre , setzt wußte«. wie teuer ihr der andere war . Daß der sich trotzdem
m der Gesellschaft einer Modell-Amanda vergnügen konnte,

i » ° °Zrisf es nicht. Hatte Mumms feines, tiefinnerstes
; «nipßnden denn gänzlich versagt? Durch seine eigene
> »rele aber ging ei« leises Zittern , wie wenn der Mor-
! Mwrnd die jungen Knospen wach küßt . Die Hoffnung
^ »ammerte auf. Er sah das goldene Tagen eines kom-
- mcnden Glückes . — Mumm stand ihm nicht mehr im

Die Freundschaft verlangt « kein « Opfer mehr. In
"sicher, aber beherrschter Miene war zu lesen ge»
daß sie, wie mit ihrem Künstlertraume , auch niit

j
' " >» L„ b« abschließen würde.

(FoAktzung dlgt .)

Handel und Verkehr.
Ter Dollar notierte am Dienstag in Frankfurt

SO 797 G . , 20 902 Br . , in Berlin 20 737 G . und
SO 892 Br.

1 Schweizer Franke« -- 3875 G . , 3894 Br.
1 sranzöjischer Franken --- 1249 G . , 1256 Br.
1 italienischer Lira ---- 995 G - , 999 Br.
1 holländischer Gulden --- 8226 G . , 8268 Br.
1 Psnnd Sterling -- 97 804 G . , 98 205 Br.
lütt österreichische Kronen ^ 28,73 G . , 28,87 Br.
1 tschechische Krone -- 617 G . , 620 Br.
1 dänische Krone --- 3985 G - , 3984 Br.
1 spanischer Pesetas --- 3216 G . , 3233 Br.
Tie „Bremse an» Dollar" . Reichsfinanzminister Dr.

Hermes sprach am Sonntag in einer Zentrumsversamm-
lung in Hagen über die Lage im Einbruchsgebiet und
über die Reparationsfrage . Zu der augenblicklichen
Wirtschaftslage sagte er , auf die Stützung der Mark
müsse nun auch der Preisabbau folgen . Ter Atem
der Regierung halte noch lange an und die Bremse
am Dollar bleibe bestehen.

Freigabe des beschlagnahmten deutschen Vermögensin Amerika . Wie der Sonderbeauftragte des Hansa-
Bundes , der nach nunmehriger Annahme des Gesetzes
betreffend die Freigabe des beschlagnahmten deutschen
Vermögens in Amerika eine eingehende Besprechung
mit dem Verwalter des feindlichen Vermögens in Wa¬
shington hatte, kabelt , ist der Treuhänder damit be¬
schäftigt , mit größter Beschleunigung die nötigen Aus¬
führungsbestimmungen zu dem Freigabegesetz aufzu-
stellen . Diese Ausführungsbesti. .münzen, die dem
Hansabund sofort zugehen werden , sind innerhalb 14
Tagen zu erwarten . Es wird schon jetzt darauf auf¬
merksam gemacht, daß unter allen Umständen in jedem
Einzelsalle ein Antrag auf Freigabe gestellt werden
muß . Interessenten erhalten durch den Hansabund.
Berlin NW . 7 , Torotheenstr. 36 , unentgeltlich Aus¬
kunft.

Preiserhöhung bei Ziegekvaren. Das württember-
gische Arbeitsministerium hat infolge der etngetretenen
Lohnsteigerungen die Höchstpreise für Ziegelwaren mit
sofortiger Wirkung erhöht. Es kostet jetzt ein Backstein
155 Mk . , Glucker (württ . Format 29 Ztm .) 166 Mk.,
Backsteine (württ . Format ) 205 Mk . , Biberschwänze
Größe I 411 Mk . , Firstziegel 1200 Mk. das Stück.

KL Stuttgart , 13. März . Dem Schlachtvieh¬
markt am Dienstag waren zugeführt: 29 Ochsen , 19
Bullen , 140 Jungbullen , 130 Jungrinder , 139 Kühe.
341 Kälber, 244 Schweine , 3 Schafe , 2 Ziegenkitzen.
Verlauf des Marktes : bei Schweinen lebhaft , sonst lang¬
sam . Unverkauft : 15 I rngbullen, 13 Jungrinder . Für
1 Ztr . Lebendgewicht wurde erlöst (in 1000 Mk .) : Och¬
sen erste Qualität 195—210 , zweite 145—180 , Bullen
erste 160—175, zweite 135—150 , Jungrinder erste
195—215 , zweite 166—180 , dritte 130—160, Kühe
erste 140— 160 , zweite 110- 130 , dritte 75—90 . Kälber
erste 195—210 , zweite 175—190, dritte 145—165,
Schweine erste 260—275 , zweite 240—255, dritte 210
bis 230.

Ludwigsbnrg, 12 . März . (Pferdemarkt .) Ter
Antrieb der Pferde war ein starker , wenn er auch ge¬
genüber dem Vorjahr um weniges zurückblieb . Tie
Preise bewegten sich auf starker Höhe, obwohl sie ge¬
genüber dem Leonberger Markt einen leichten Rückgang
erfahren haben . Ausnahmen spielen hierbei keine Rolle,
wenn auch auswärtige Händler Kaltblüter im Werte
bis 14 Millionen Mk. feilboten. Im großen und gan¬
zen war die Marktlage flau . Ter für den zweiten
Tag vorgesehene Umzug fällt diesmal aus . Die Aus¬
stellung für landwirtschaftliche Artikel hiesiger und
auswärtiger Firmen war reichhaltig und vielbesucht.

Elftvangen, 13 . März . Tie Zufuhr zum Schweine¬
markt betrug 96 Milch- und 2 Läuferschweine . Preis
pro Paar 220 000 bzw . 330 000 Mk . . ,

Letzte Nachrichten.
Die Lag« i« Wststle» »u»,rS »der1.

WTB . Miafirrk. W , 13 - März . Die Bahnhöfe Bochum-
Hbf . , Sfsen-Hbs . und Speldorf bei Mühlhem sind noch be¬
sitzt. Es hat den Ar schein, als ob die beiden letztgenannten
Bah döse von den Franzosen militarisiert werden sollten.
Di« Favzrsen scheinen sitzt bestrebt zu sei», auf den mili¬
tarisierten Streck n einen regelrechten Betrieb durch,»führen.
In Dertmun», Buer . LS »e«. » ochu« , »d Hera« ist die
Lege heute »uverSudert . Neue Zwischenfäll« haben sich
» cht e eignet. Der Belagerungszustand in Buer wird in
schärfster Weise durchgeführt . Im Berg 'schm Land beschlag¬
nahmten die Franzosen heute Kceflwage ».

Le, Schi«»e» str«ur , esp« «gt.
WTB . » ochu« , 13 . März . In der Näh- von H ü

ist beim B ock Auer der Strecke Esten—Werden der » . i
Schieneustrong gesprengt worden. Der Betrieb wird ein¬
gleisig aufrecht erhalten. Sieben in der Nähe dec Blrü-
statioa wohnende Bergarbeiter find vei haftet worbe«.

« » »ie e» l . Miker,»»», « „ .
WTV . ve »ll«, 14 . März . Da » empörende Verhalten

der Franzosen gegenüber dem OberbürgermeisterZimmrrmann
au» Buer hat de» Vorstand der demokratischen Partei »kr¬
ank ßt, folgende» Telegramm an die englische Vö kerb und »,
ltga »u senden : Französische Best tzuvgSbehörde Westfalen»
hat Oberk ürgrrwerster Zimmermann-Buer als Geisel festge¬
setzt und droht drsten Hinrichtung an. Unerhörter, unmensch-
licher und krassester Rechlsbruch erfordert sofortige» Eingreifen.
Erwarten Aktion zur Befreiung unschuldig verhafteter «nd
bedrohter Deutschen.

Besetzt «u , beschlagnahmt.
WTV . Mauahei« . 13 . Mär, . Die Franzosen haben

heute Vormittag da» Tlyfleu'sche Kohlenbecken tm Rheinouer
Hafen, einen großen Umschlagkage pk tz besetzt und vie Kan¬
tinen al» Quartiere für die Truppen beschlagnahmt.

Z , 10 MM . Mk . Straf» verurteilt.
WTB . Lartmuud, 13 . März . Der stell » '-tretendeSand-

rat de» Kreise» Dortmund ' Stadt, Söpp . rt, ist wegen Ver¬

weigerung der Aukführunz von R quifi ionSb -sehKn zu 10
Mill . Mk. Geldstrafe verurteilt worden. Bearuragt warm
4 Jahre Gefängni » »nd 5 Mill . Mk. Geldstrafe.

Beschlagnahmevon Kak ».
WTB. Pari », 18 . März . Hava» berichtet au» Tüsttk.

darf, gestern seien die französischen Behö' den zum erste«
Mal auf einer Grube zur unmittelbaren Beschlagnahme vo«
Koks geschritten . Die Ingenieure der Kommission Cost«
hätten sich gestern Vormittag auf der fiskalischen Grub«
„ West« holt" eingestellt, gleichzeitig mit ihnen 80 Arbeiter
und ein Bataillon Infanterie. Die mitgebrachten A beiter
hätten ohne Schwierigkeiten etwa 350 Tormv Koks gelobe«
und noch viermal die gleiche Zahl heute Vormittag . Vor¬
mittags wurde weitrrgearbritet «nd nachmittag» stellten dir
Deutschen die Arbeit in der Grube ein. Heuie gedenke man
einen Zug von 40 Wagen von diesem Keks nach Frankreich
zu «xpediere ». Der letzten am Vormittag eingegangene«
Nachricht zufolge dauere der Streik in der Grube und in der
Kokerei , Westerholt' en. Die deutschen Arbeiter hätte«
erklärt , sie würden die Kckiöfen erkalten lasten.

Die brhöidliche « Feststen»«, «» über dt« Erschieß««!
der beide» fttuzöfische« Offiziere.

WTB. Buer, 14. März . De bihö dkchen Feststellungen
über die Erschießung der beiden französischen Offiziere am
Abend deS 10. März sind in einem längeren Bericht nieder«
gelegt, dem ». a. zu entnehmen ist : Nach den Angaben eine»
französischen Kapitärs vom Jägerbataillon Nr. 17 hat »in
O fizier von hinten einen Schuß erhalten. Die Kug l ist
durchgeschlagen und wurde bei dem andern Osfisier vom in
der Brust gefunden, wo sie sich leicht herauszirhen ließ . Die
hierdurch ewstandenr Verletzung ist nur unbedeutend gewesen.
Dieser Osfizier hat einen zweite» Schuß von hinten durch
den Kopf erholten. Diese Verletzung hat den Tod zur Folg«
gehabt. Der Bericht enthält dann genaue Angaben über
iie Aussagen de» Kapitäns über den Ort der Tat und di«
Umstände, unter denen die Lüchen gefunden wu dev. Wester
heißt es in dem Bericht : Die gefundene Kugel ist eine solche
mit Mesfingmantel , Kaliber 9. Ferner wurden zwei Pa-
Lronenhülsen einer g' cichkalibrigen Kugel mit der Bezeichnung
D . M. W . K. K. 480 T. gefunden. Der Ber cht sagt weiter,
daß nach dem Ergebnis der Zeugeuaussagen al» Täter zwei
französisch , Alperjäger in K- ag, kämm. Die Leiche« der
be den erschossenen OWer« sind von einem deursch'» Arzt
n cht besichtigt worden. Die Angaben über die Ver 'ehungm
beruhen auf den Angaben dr» Kopi. än». Nach beste« Au-
gäbe hatte der eine Osfi ier am Abend die Ronde und halt«
um s Uhr abend» dir Quartiere zu revidiere». Urber da»
Resultat der Revision wurde nicht» bekannt . Die Schüsse
wurden von e ner Anzahl Zeugen gehört. Zwei dieser Zeuge-
Haben zwei französrsche AiperjL er nach den Schüssen davon»
kaufen sehen . Da der eine Ojfiz'er die Ronde hatte, und
die be den Soldaten also nach dem Zapfenstreich außerhalb
des Quartiers antraf, so wird er sie wohl angehalten hoben.
Daß es hierbei zu einer lebhaften und energischen Auteinander«
setzung gekommen ist, sieht fest. Dkse » Anhaken mag di«
Soldaten zu der Tat veranlaßt habe».

Der sranz . Besatzungsbehörde wurde eine Abschrift dr»
Prstotoll» übeigeben . Daß die verfeuerte Munition deutschen
Ursprung» ist, beweist nichts, weil dir deutschen Schupo¬
beamte n Waffen und Munition abgenommrn bekamen.

Ein, Note an Frankreich.
B«rkk», 13. März . Der deutsch, Geschäftsträger in Par!»

überreichte der ftar-z . Regierung eine Note, in welcher gesagt
wird, daß die Maßnahmen und scharfen Repressalie» der
Franzosen in Buer dazu angetan seien , die Bevölkerung zur
Verzwe fiung zu bringe» und neue » Unheil heraus zu be¬
schwören . E» stehe keinekweg » fest, daß Drmsche au der
Tötung der sranz . Offiziere beteiligt waren . Wenn der
sranz . R - gieruvg noch daran liege, Unheil zu verhüten, so sek
r» ihre Pflicht dem Vorgehen der militärischen Befehlshaber
Einhalt zu gebiete», da die Verantwortung für alle Folge»
sonst auf sie alle!» und «icht die drutssche Regierung oder
Ue deutsche Bevölkerung falle.

England kß . S,,stNch' bedacht.
WTB . L ««do», 14. März . Da» Unterhaus beschäftigt«

sich gestern zum fünfte» Mal in der bisherigen S tzung»,
Periode mit der R«hr»rsetz«»g. Die Debatte fand statt an»
Anlaß eine » von Simon begründeten Antrag », in dem al»
Protest gegen die Regierungtpolitik de» palsioeu Abwarte«»
eine Herabsetzung der Ausgaben für das Auswärtige Amt
gefordert wird. Dirs r Antrag wurde mit 849 gegen 801
Stimmen der Arbeiterpartei, der Liberalen und der National-
liberalen abgelehut. Im Laufe der Debatte erklärt « Unter-
steaiiscke Lr Mae Reill, wenn die Regierung sich auch
de« furchtbaren Ernste» der Lage voll bewr -ßt sei und auer»
k nrie, daß die Schwierigkeiten bi» zu einem gewiffm Grad«
roch zuaenowmen hätten, so sei sie doch «d««s« 8»gstlich
wt, »tßhcr daranf r« d« cht, di« Fr«a«dschaft « kt Fr«» I-
retch « ««, vg «» - möglich ««stecht z« erh «ttr« »»d ß«
« L«sch « ri««» «»»gültig«» vr «ch wi« krgr«d möglich g»
v »rm«tde«. Die Regierung sei jetzt noch in derselben Lag«
wie z« der Zeit , al» Bonar Law seine letzte Erklärung eck-
gegeben Hab,. Simon, F sher «ud Asquith forderten die
Regierung dringend auf, t Ruhrproblem dem Bölkerbmü»
zu untrrbrriteu und betonten, daß di« jüngste Entw'Sekun¬
de» britischen Handel ernstlich behindert habe.

R»ßl««d zur Memelstag«.
WTV . Mo»!««, 14. März . Nach einer Meldung d«

Ruff . Lel.-Ag. hat Lfchitschsrin an England , Frankreich ruck
Italien ein« Note gerichtet , in der er sagt, daß die Nonjrt-
regierung im Anschluß an ihre m bearttwottet geblieben« Note
vom 88 . Februar d. I . erneut einen Meinungkaurtausch
über die Mewelftaae sock-"

ffür irrKchrsttkikmrgLüwt« SarL
Br»<t «vt k»r!< d« A "t^e^schea Br» >ir cktvli « tevßtst.



« Ueusteiz .Utadt.
Durch Grmemdrratjbes hluß vom IS . Mä z d . I . ist di«

Hundeabgabe
mit Wi kuag vom 1 . April 1923 ab ans »00 » Mk . für
ei««» Hnad «rrd a«f 400 » Mk für jrde« weitere»
H«»d deSsrlben Stturrpflihtizey oder der Struerpfl chtigm
dessrlben Hau»Halis srstgrietzt worden.

Gtadtsch»Ith«ißr»«mtr
Welker.

Uederberg.
Die Gemeinde verkauft am

fMontag, de» ^B. llllürg ds« A3 -,
vormittags V,ii Utzr

auf dem Rathaus « hier aus Bemeindewald
Ekhan, Thind, uid «angrrberg

2S Meter Papkerroller
178 Stück Hagstaugr«
897 » Hopfenstange«

im öffentlichen Aufstrich.
Den 13 . Mär, 1923.

Gemeiudrrat.

Hochdorf
Oberamt Freudenstadt.

Langholz^
Verkauf.

» m « amstag , de« »7 . März d. IS , vormittag»
10 Uhr werden aus dem Ruhans au» de» Semeinde-
«alduasen

240 Sm Langholz
zum Verlaus gebracht.

Liebhaber we den eingeladen.
Den 10 . März 1923.

Gemeiuderat.

Xonlimanäkn
OesaQLdücder

44444444 *4444444444 44
-44«44«
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4«44«
4 » empttedit in solicksr ^akertigung Sie

H V. kiskörseks kuektuilg.
4 . ^ Itenstelßs.
4 .4«
4 .4^ .4 .4 .4 .4 .4 .4 .44444444444

Viltrnstrig.
Bestellungen "WM

auf
In böhmische

BrmWm-MM
nimmt umgehend entgegen

3 . Wurster Nachf.
Telefon 16.

44
4»4«4»
4»4«
*
*44
4
444

ZG likserblir:
He« dr»fl«»ell, etwas leichtere Sorte, j !doch sehr haltbar,

cr . 74 cm - reit, per Meter 3500 .—
Hemde«fla»ell Pr m«, fast unzerreißbar,

ea . 74 cm breit, per Meter »tt 3901 .—
Weihes Hemdentach , „ stkiasstg,

ca . 84 cn breit, per Meter 4300 .—
Ungebleichte - « anmmolltnch prima , fast

unverwüstlich , ea . 86 cm breit, p -r Meter ^ 4300 .—
Versand sofort portofrei per Nachnahme von ^ 30 000 .—
an. Wean nicht entsprechend wird der volle ausgelegte Be¬
trag -NÜckrrstattet , daher keine Mustersendung.

^08ök Ml, Veilikll ZSS WerKIr ) I
» eltestt» und größ es Bersandzeschäfr der Art am Platz« . >

RolAeesawen
- garastiect fridefrei

sowie alle «»der«« laudw . Game» liefert in keim¬
fähiger Ware

211 ^) ÄNUAp Landesprodukten
EllIM » Telefon 80.

Neuzeitliche ! /U, g
WmsiWW Kslevsttt

Nlienstekg.
Frisch eingetroffen:

SW AW « Ml -Bw«
KSG- aus der Molkerei Äisevharz -MG

la Vayr. Lchmslz - Margarine
(Kunstschmalz Saphir)

la Allgäaer Stange» - Käse
la Rahmkäse
Glarner Kräuterkäse
Ast. Smmrnthalerkäse
Ast. Ea »emdert in Ttantol

in Schacht. ln ä 50 Gramm -P -rtkone»
LU dilllKgtv » ^ » 8v8 - ? rel8vn.

Ehr. Bnrghard jr.
Moäerne

öüro - wobe!

erstklassige
küro -waschinen

Lämtliche
6 üro - 2 ubehore

Tille5orten
llüsKüblsg - Papiere

Ko hie - Papiere

Is . farbbanäer

lietert preiswert

LouisZchieh
öürobeäart

freuäenstaät, ceieion Nr. 27

Ehrlicher, williges

Mächen
nicht unter 20 Jrhren auf
1 . Ap .il oder 15 . Mai für
Küche und Haushalt bei zeit¬
gemäßem Lohn gesucht von

Fra« Kaafman«
Herma»» Reichert

Nagold.

ktagoick uock Lbksusoo.

LrMsüsrtiilöl
z. Kinder - « .Wochrnbettpflege,
«»»« irlslsge», llruckdrsütt'
str««»t»vet» e. Lda« pag»rr.

Lsgnalr
empfiehll in reicher Auswahl

Alm- t-ksch . : jilialdragerit:
KgzstL . lldhimsr« .

Anm.: Schrift!. Bestellungen
werde« billigst, bei größerenv «^ 4en franea ausaeführt.

Tansche
eini. e M«l,r gutes

Brennholz
gegen Stroh.

Zu erfrage » in dcr Le- !
schäfisstelle ds. Bl . s
Eine Tsaarmiffio»

5 /̂, m lang , 40 mm stark
mitss3 Ha rglager « nnd 2
Mmerlagrrn, sowie einigen
Riemenscheiben v»kauft

P ««l Ja »»« sch.

Gestorbene.
Na ,old : Gottlob Raas , 29 I.
Uuterjettingen: H :inr . Sreger

Metzaermstr ., 60 I.
WUtleasweiter : Joh . Dölkrr,

Bäcker.

stad wieder eingrlroffen
in der

D.MkWnZiH.
Altenstekg.

Ve , kaufe von heute ab
sortwäh end schöne starke

MlWStlUk

WM

in meinem Stall.
Widma«», Allmaudle.

Einen noch sehr gut erhalt.Werziehrr
hat preiswert zu verkaufen.

Wer ? — sagt die Geschäfts-
stell« dS . Bl.

Reklame

regt ckie Xsuüust an.
Inserieren 8ie ckeskalb
in 6er 8ctivsrrivAcker
Tsgesreitung „ -Ins
cken Tannen " unä 8ie
vercken mit äem llr-
folg rukrieäen sein.

nehmen fortgesetzt die bekannten Sammelstellen,
sowie dis Geschäftsstelle dieses Blattes entgegen.

OO OjÜO M
LrstkIassiAe , kabriknoue

8 c !u'ejbmz8ediilkil
tter L^steme:

^ .älor , 8tölV6 ?-k66orä . -läoLl,
Utz?66ä68 , 6ovüll6lltAl , Iriumpk
mit Oarantio 20 OriZinalkabrilrpreisen

OsIsAsriiisitskäufs
> in Zebrauckten ^lasoiiinen —.

. .. — .

Infolge äer Zrotten sintt telekoniZolis ^nkrsAenoder I^Agerdesueli am 2Eekmäüig 8t6n.

I ^ouisSMs ^ krSuäeuslaäl
LpSLialLssckLkt lür Lürodeäark * kernsprecker I^r. 27

LMItteM IW
ke ^elmWiger LaZzaZier-Oisnsl

Hamburg - stlenr-Vork
auk mockernst eingerickteten

Vampkern.
IVöcksntllcks ^ dkaürtvo.

Müdere -lusirunkt unck ?jstrbei6Zung ckarck Vertretung
in ^ Ueoglelßs: VViltislui Kieker, Privatmann.

l

l
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